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Durch kurze Produktzyklen, rasche Modell-
wechsel und hohe Kundenanforderungen
steigt in vielen Branchen der Innovations-
druck und vor allem in Krisenzeiten trifft das
viele Unternehmen besonders hart. Um dem
professionell entgegenzuwirken, ist es wich-
tig, dass Chancen frühzeitig erkannt werden
und der Prozess der Ideenfindung struktu-
riert und weitgehend unabhängig von Zufäl-
len abläuft.

Beste Zutaten zur Ideenfindung

Unternehmen – vor allem mittelständi-
sche – brauchen für den Prozess der Ideen-
findung die richtigen Zutaten: Sensibilität,
Flexibilität und Freiraum. Die Art von Sen-
sibilität ist abhängig vom Bereich, in dem In-
novation stattfindet. Braucht es beispielswei-
se in der Produkt-Innovation ein Gespür für
neue Technologien, deren Anwendungsfelder

und den daraus resultierenden Kundennut-
zen, so ist in der Entwicklung von innovati-
ven persönlichen Dienstleistungen eher die
Fähigkeit gefragt, das Ohr ganz nahe am
Markt zu haben, um sich vom Mitbewerb ab-
zuheben und schneller und individueller auf
Kundenwünsche eingehen zu können. In der
Prozess-Innovation hat man es oft mit psy-
chologischen Notwendigkeiten zu tun, auf
die speziell einzugehen ist.

Freiräume schaffen

„Generell sollten gerade in der frühen
Phase der Innovation mehr Freiräume ge-
schaffen werden – sowohl inhaltliche als auch
zeitliche“, so Michael Dell, Sprecher der Ex-
pert Group „Innovation und Technologie-
transfer“. Häufig wird Zeitdruck aufgebaut,
der vermieden werden kann, wenn mit der
Ideenfindung früh genug begonnen wird und
dadurch die frühe Innovations-Phase ent-
schleunigt wird. Neben den zeitlichen Frei-
räumen sind auch die persönlichen Freiräu-
me relevant, denn wenn auf bisherigen
Denkweisen beharrt wird, werden oft viele
neue Lösungen unterdrückt.

Leider beschränkt sich heute der Einsatz
von Kreativtechniken in den meisten Unter-
nehmen auf Brainstorming, das an sich eine
gute Technik ist. Wird sie jedoch bei sehr all-
gemein gehaltenen Problemen angewendet,
so ergeben sich meist für alle Beteiligten die
gleichen oder sehr ähnliche Lösungen und es
werden kaum Alleinstellungsmerkmale de-
finiert. Die wesentliche Hürde für den Ein-
satz unterschiedlicher Kreativtechniken ist in
der Regel das mangelnde Wissen über die
vielfältigen Möglichkeiten. Eine intensive
Auseinandersetzung mit Kreativtechniken
trägt maßgeblich dazu bei, das innovative
und kreative Potenzial im Unternehmen op-
timal zu nutzen.

Mit der richtigen Technik
kommt man schneller auf
den richtigen Weg, um
Innovationen zu finden.

Erfolg mit Prozess-Innovation
Die Firma ECON GmbH aus
Weißkirchen/Traun hat sich
auf die Kunststoff erzeugen-
de und -verarbeitende Indu-
strie spezialisiert und ist in-
ternational erfolgreich. Für
ECON müssen nicht nur die
endgültigen Produkte dem
neuesten Stand der Technik
entsprechen, sondern vor
allem die Verarbeitungspro-
zesse optimiert werden.

Nicht das Produkt selbst
ist die Innovation, sondern

der Erzeugungs- und Verar-
beitungs-Prozess, der da-
hinter steckt.

Mit der Entwicklung der
sogenannten „thermischen
Trennung“ kann sich ECON
erfolgreich von seinen Mit-
bewerbern abheben. Dieses
Verfahren ermöglicht völlig
neue Perspektiven bei der
Herstellung von Kunststoff-
granulaten und gewährleistet
höchste Flexibilität bei gerin-
gem Energieverbrauch und

damit einen wirtschaftli-
cheren Betrieb. Infos unter
www.econ.eu
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In einem mehrstufigen Programm können
Unternehmen mit praxiserprobten Metho-
den ihre eigene Innovationskraft entwi-
ckeln. Termine:

• Zukunftspotenzial Kunde/Markt
Innovationswerkzeuge
Donnerstag, 9. April, Fa. KEBA, Linz

• Kooperationen, Geldquellen
Donnerstag, 7. Mai, Fa. Fronius, Sattledt

• Der Innovationsprozess
Dienstag, 12. Mai, WKOÖ, Linz

• Sommerdialog
Donnerstag, 4. Juni, WKOÖ, Linz

„IdeenREICH“-Termine

Kreativität braucht Freiräume.

Die richtige Idee muss her 




